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Berichte 

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für 
Archäologie des Mittelalters und der Neu­
zeit (SAM) 

Am 29. September 1995 hatten die Mit­
glieder Gelegenheit, sich auf Einladung von 
Frau R. Windler in Winterthur zur Besichti­
gung repräsentativer Winterthurer Kera­
mikfunde zu treffen. Die aufschlußreiche 
Präsentation umfaßte Komplexe vom Früh­
mittelalter bis ins 19. Jh. 

Unsere 21. Jahresversammlung fand auf 
Einladung des Vorstehers des Amtes für 
Kulturpflege, Herrn Dr. Josef Wiget, am 
Freitag/Samstag, den 27./28. Oktober 
1995 in Schwyz statt. Wie üblich, wurde 
nach der Geschäftssitzung die Tagungs­
region vorgestellt. Am Abend fanden ein 
Apero im Rathaus (mit Begrüßungsanspra­
che durch den Landammann, Herrn Dr. 
Egon Bruhin) und ein gemeinsames Nacht­
essen statt. ­ Von Herrn Dr. Wiget und den 
andern Referenten/­innen erhielten wir 
einen guten Einblick in die aktuellen Arbei­
ten des Alpenkantons, der ­ anders als die 
Mehrzahl der Schweizer Kantone ­ nicht 
über eine selbständige Kantonsarchäologie 
verfügt, dessen Mitarbeiter jedoch trotz­
dem beachtliche historisch­archäologische 
Forschungsresultate vorweisen können. 

Vorträge zur Tagungsregion 

Josef Wiget: Arbeitsbericht über die 
»Wohntürme« in Schwyz 

Franz Auf der Maur: Die Wüstungsplätze 
im Kanton Schwyz 

Jakob Obrecht: Die Wüstungen lllgau und 
Spilplätz im Kanton Schwyz 

Anja Buschow Oechslin: Die Rosenkranz­
kapellen in Einsiedeln, frühbarocke Insze­
nierung eines Pilgerweges 

Gabriele Keck, Jürg Manser: Luzern, Stadt­
hofstrasse 16, eine Deponie spätmittelal­
terlicher Hafnerware 

Markus Bamert: Zur Baugeschichte des 
Hauses Bethlehem in Schwyz, Einführung, 
anschließend Besichtigung 

Mitgliederberichte 

Maruska Federici-Schenardi: L'agglomera­
tion rurale du haut moyen äge de Develier 
­ Courtetelle JU 

Gilles Bourgarel: Morat FR Kreuzgasse 11 ­
une cave de tisserands avant le grand 

incendie de 1416 

Francois Christe: d'un chäteäu a l'autre ­
Yverdon VD avant la ville neuve 

Laurent Auberson: Perspectives nouvelles 
de l'archeologie des ordres monastiques 

Marlu Kühn: Verkohlte Kulturpflanzenreste 
aus Lausen­Bettenach BL 

Michael Schmaedecke: Tonpfeifen ­ eine 
wenig beachtete Fundgruppe 

Armand Baeriswyl: Der Thorberg BE ­
Adelsburg ­ Kartause ­ Strafanstalt 

Regula Glatz: Unterseen BE ­ Rettungs­
grabung der westlichen Häuserzeile 
1994/95 

Jochem Pfrommer: Laufen BL ­ Rathaus­
platz: eine hölzerne Häuserzeile des Spät­
mittelalters ­ Resultate der Auswertung 

Daniel Gutscher: Typologische Fragen zur 
Stadtgenese im 13. Jh.: Burgdorf ­ Unter­
seen ­ Laufen 

Daniel Reicke: Beobachtungen zur Bauge­
schichte der »Pfalz« beim Basler Münster 
anläßlich der Sanierung 1994/95 

Am Samstagnachmittag bestand Gelegen­
heit zur Besichtigung des kürzlich neu 
eröffneten »Forums der Schweizer Ge­
schichte« und des Bundesbriefarchivs. 
Erfreulich viele Mitglieder nahmen die 
Gelegenheit zum Besuch dieser beiden 
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Inst i tu t ionen wahr. 

A m 27 . Juni 1 9 9 6 führ te uns die diesjäh­
rige Exkursion nach Genf, wo uns die 
Kollegen Prof. Charles Bonnet und Jean 
Terrier über Untersuchungen im Parkhaus 
St. Anto ine (konservier te neuzeit l iche 
Stadtbefes t igungen) und in der Kirche St. 
Pierre in formier ten. Wir dur f ten uns dabei 
einmal mehr v o m hohen Stand der Genfer 
Archäolog ie und von der herausragenden 
Bedeutung der Gesch ich te dieses Gottes­
hauses überzeugen. 

Die nächste Jahresversammlung f indet am 
Frei tag/Samstag, den 2 5 . / 2 6 . Oktober 
1 9 9 6 , in Chur s ta t t . Wie übl ich, werden 
wir am Fre i tagnachmi t tag nach der Mit ­
g l iederversammlung einen Einblick in Ar­
chäologie und Gesch ichte des Tagungs­
kantons erhal ten. Der Samstag wird den 
Mitg l iederbei t rägen g e w i d m e t sein. Ab­
schl iessend besteht Gelegenhei t zu einem 
archäolog isch­kunsth is tor ischen Rundgang 
durch Chur. ­ Für die Zukun f t der S A M 
wich t ig wird der Ant rag des Vorstandes an 
die Mi tg l iederversammlung auf Umwand­
lung unserer lockeren Arbe i t sgemeinscha f t 
in einen Verein mit Mitg l iederbei t rägen 
sein. 

Chr is toph Ph. M a t t 


